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Hauptverſammlung
des vierzehnten badiſchen Feuerwehrtages

am J. Auguſt 1892

abgehalten im Theaterſaale in Lahr .
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Der Vorſitzende eröffnet Vormittags 9 Uhr die Verſammlung und es ſind ferner anweſend :

Von Seiten des Ausſchuſſes der Mitglieder Kautt⸗Karlsruhe , F. Thoma - ⸗Freiburg .

F. Schildknecht - Konſtanz , ſowie der Sekretär Preſtinari⸗ -Pforzheim.
Vertreten ſind folgende Feuerwehren : Adelsheim , Appenweier , Auggen , Baden , Badenſcheuern ,

Badenweiler , Beiertheim , Berghauſen , Brötzingen , Bruchſal , Buchen , Dill⸗Weißenſtein , Donaueſchingen ,

Durmersheim , Eberbach , Eggenſtein , Eichtersheim , Eigeltingen , Endingen , Ettlingen Stadt , Ettlingen

Spinnerei , Eutingen , Ewattingen , Freiburg i . B. , Friedrichsthal , Frieſenheim , Furtwangen , Gaggenau

Dorf , Gaggenau Eiſenwerke , Gemmingen , Gengenbach , Graben , Gündelwangen , Gütenbach , Heidelberg ,

Höllſtein , Hüfingen , Jöhlingen , Käferthal , Kandern , Karlsruhe Stadt , Karlsruhe Bahnhof , Karlsruhe

Maſchinenfabrik , Karlsruhe⸗Mühlburg , Kehl , Kirchzarten , Konſtanz , Lahr , Lenzkirch, Lichtenthal , Lörrach ,

Mannheim Stadt , Meßkirch , Wöhringen , Müllheim , Neckargemünd , Neuſtadt i . Schw. , Niedereſchach ,

Niederweiler , Niefern , Nollingen , Nufßloch, Oberbaldingen , Oberkirch , Oberweiler , Oos , Pforzheim Stadt ,

Pforzheim Gebr . Benckiſer , Radolfzell , Rüppurr , Säckingen , Salem , Sandhofen , Schlingen - Mauchen,

Schluchtern , Schwetzingen , Seelbach , Singen , Sinsheim , Sinzheim , Stockach , Stühlingen , Tauberbiſchofs⸗

heim, Todtnau , Triberg , Ubſtadt , Waldkirch , Waldshut , Walldorf , Weingarten , Weinheim , Wößingen ,

Zell i . W.

Kommandant Weiß von Lahr erbittet ſich das Wort und begrüßt die Anweſenden im Namen der

Feuerwehr Lahr auf das Herzlichſte , worauf der Vorſitzende im Namen des Ausſchuſſes ſolchen ebenfalls

den Willkommsgruß widmet und der Stadt und Feuerwehr Lahr für die Uebernahme des Feuerwehrtages

und die freundliche Aufnahme ihrer Gäſte innigſten Dank widmet und zu einem Hoch auf die Stadt Lahr⸗

auffordert , in welches die Verſammlung kräftig einſtimmt .

Auf den Vorſchlag des Vorſitzenden wird Kommandant Schildknecht - Konſtanz zu deſſen Stell⸗

vertreter ernannt .

Die Vollmachten der Stellvertreter für die an der Verſammlung nicht theilnehmenden Komman —

danten werden geprüft , wobei ſich keine Beanſtandung ergibt .

Der Vorſitzende gedenkt der Auweſenheit Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs , hebt be⸗

ſonders hervor , welch ' hohe Auszeichnung den Feuerwehren hierdurch wieder zu Theil geworden und beſpricht

Hoͤchſtdeſſelben Rede bei dem geſtrigen Gaſtmahl , von der er gewünſcht , daß ſolche jeder Feuerwehrmann

vernommen hätte und wenn dieſes auch unmöglich war , ſo werden die Worte des hohen Fürſten den

kräftigſten Wiederhall bei jedem Feuerwehrmann finden .

Auf die geſtern an den Hohen Protektor der Feuerwehren , Se . Königliche Hoheit Erbgroßherzog

Friedrich , geſandte telegraphiſche Begrüßung iſt folgende Antwort von Höchſtdemſelben eingetroffen :

„ Den beim Feuerwehrtag verſammelten bad . Feuerwehren danke ich aufrichtig für freund⸗

liches Gedenken , beglückwünſche Sie zur ſo ehrenden Anweſenheit Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs und wünſche ſchönen Verlauf des Feſtes . “

Friedrich , Erbgroßherzog .

Von der Verſammlung werden dieſe Mittheilungen lebhafteſtens begrüßt und dem hohen Protektor

ein dreifaches Hoch gewidmet .
Bei den weiteren Mittheilungen erwähnt der Vorſitzende zunächſt der hohen Auszeichnung , welche

den Feuerwehren dadurch erwieſen worden iſt , als Se . Königliche Hoheit der Großherzog geruhten , zu dem .

im April d. J . begangenen 40jährigen Regierungs⸗Jubiläum auch die Glückwünſche der Feuerwehren

durch den Ausſchuß in Form einer Adreſſe entgegenzunehmen .
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Leider war Se . Königliche Hoheit durch Krankheit verhindert , dieſe Adreſſe in einer Audienz ent⸗

gegenzunehmen , Höchſtdieſelben geruhten ihren Dank und die Freude über dieſe Kundgebung in folgendem
Handſchreiben auszuſprechen .

Daſſelbe lautet :

Mein lieber Herr Franzmann !
Sie haben die Freundlichkeit gehabt , mir Namens des Landesfeuerwehr⸗Vereins zur

Feier meines 40jährigen Regierungs⸗Jubiläums eine Adreſſe vorzulegen , in welcher Ihr Verein
mir ſeine liebevollen Wünſche kund gibt und damit den Ausdruck treuer Ergebenheit verbindet .

Ich habe dieſeͥKundgebung mit großer Freude entgegengenommen und danke Ihnen dafür von

ganzem Herzen . Als Erwiderung ſende ich Ihnen meine beſten Wünſche für das Wohl
Ihres Vereins .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1892 .

Ihr wohlgeneigter

(gez. ) Friedrich .
Hierauf gibt der Vorſitzende Mittheilung über den Stand der Laternenfrage und erſtattet Bericht

über die Veranlaſſung , wodurch eine ſolche in das Leben gerufen , hierbei erwähnend , daß die vielen Un⸗

glücksfälle von denen Feuerwehrleute beim Betreten mit Licht von mit exploſibeln Gaſen gefüllten Räumen
betroffen worden ſind , die Frage veranlaßt haben , ob es nicht möglich ſei eine Laterne zu konſtruiren ,
welche dieſe Gefahren möglichſt ausſchließe .

Nach Verſuchen ſei eine damit betraute Kommiſſion zu der Ueberzeugung gelangt , daß dieſes Ziel
dermalen nur mittelſt Anwendung der Elektrizität — des Glühlichtes — zu erreichen ſei .

Der Vorſitzende bemerkt weiter , daß Profeſſor Weigele von Stuttgart bei dem Feuerwehrtag
in Donaueſchingen eine elektriſche Laterne vorgezeigt habe , welche einestheils wegen der kurzen Beleuchtungs⸗
dauer , anderntheils auch wegen ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit nicht für vollſtändig zweckmäßig erachtet werden

konnte, welches Urtheil darüber auch von der ſ. Z. mit dieſer Angelegenheit beſchäftigten Kommiſſion ab⸗

gegeben worden iſt .
Von dem nunmehr in den Ruheſtand getretenen Königlich Württembergiſchen Landesfeuerlöſch⸗

Inſpektor Großmann wurde nun eine elektriſche Laterne dem Ausſchuß zum Geſchenk gemacht , welche
eine Beleuchtungsdauer von circa 12 Stunden habe und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit nach dem erſtrebten
Ziele näher komme .

Dieſe Laterne wurde nun der Verſammlung vorgezeigt und dazu bemertt , daß für Feuerwehren
in Städten in denen ſich Lager von Erdöl , Benzin , Ligroin u. ſ. w. befinden , deren Anſchaffung empfehlens⸗
werth erſcheine .

Ueber den Mitgliederſtand des Vereins berichtet der Vorſitzende , daß von den 386 im Lande
beſtehenden Feuerwehren 363 unſerem Vereine beigetreten ſind , was eine Zunahme der Mitgliederzahl
von 12 Feuerwehren ſeit der letzten Verſammlung ergäbe .

Zur Beſprechung über die Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe übergehend , deren Bedeutung für
die Feuerwehren und das Löſchweſen überhaupt von großer Wichtigkeit ſei , theilt der Vorſitzende bezüglich
des Verwaltungsrathes derſelben mit , daß an die Stelle des vor zwei Jahren gemeldeten Herrn Miniſterial⸗
Rathes Bechert , Herr Miniſterial - Rath Baader getreten iſt .

Als weitere Mitglieder des Verwaltungsrathes von Seiten der Feuerverſicherungs-Geſellſchaften
nennt der Vorſitzende

Herrn Aug . Hoyer in Karlsruhe ,

„ Joh . Peters in Mannheim ,
„ E . v. Reckow in Mannheim ,
„ F. Schwanholz in Mannheim ,
„ C. Koch in Karlsruhe .

Dieſe fünf Herren nebſt den fünf Mitgliedern ihres Ausſchuſſes bilden unter dem Vorſitze des
Herrn Miniſterial - Rathes Baader den Verwaltungsrath der Kaſſe .

Das Amt des Sekretärs und Kaſſiers ſei dem Adjutanten der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe ,
Herrn F. Maiſch übertragen , welches derſelbe ſeit dem Beſtehen der Kaſſe pünktlich und gewiſſenhaft
bekleide .

Ueber das Vermögen der Unterſtützungskaſſe berichtet der Vorſitzende , daß ſolches am 31 . De⸗

zember 1889 betrug 8 Mk . 75,222 . 44
Nach dem Rechenſchaftsberichte vom 31 . Dezember 1891 belief ſich ſolches auf „ 73,477 . 58

und es ergäbe ſich ſomit in den letztverfloſſenen Jahren eine Minderung von Mk . 1744 . 86



Weiter bemerkt der Vorſitzende , daß derſelbe in der Hauptverſammlung bei dem Feuerwehrtage

in Säckingen mitgetheilt habe, daß bewilligte Unterſtützungen am 31 . Dezember 1889 noch nicht erhoben

waren im Betrage von 8 8 Mk . 12,950 . —

der Rechnungs⸗Abſchluß per 31 . Dezember 1891 weiſt einen ſolchen Rückſtand nach von „ 7580 . —

und es habe ſomit eine Verminderung des Rückſtandes ſtattgefunden von 4 Mk . 5370 . —

Unter Hinweiſung auf den § 1 der Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe erwähnt der Vorſitzende

daß nachdem das Vermögen derſelben am 31 . Dezember 1890 nicht Mk . 80,000 betragen habe, deren

Beſtand nunmehr bis zum 31 . Dezember 1895 geſichert iſt .

Der Vorſitzende bemerkt ferner , daß durch die Mittheilung der Rechenſchaftsberichte über die

Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe, die Feuerwehren Einblicke in die Thätigkeit der Kaſſe gewonnen haben

werden und er zweifle nicht , daß die Verſammlung geneigt ſei , dem früheren wie auch dem dermaligen

Vorſitzenden , ſowie den übrigen Mitgliedern des Verwaltungsrathes für ihre Bemühungen den Dank zum

Ausdruck zu bringen . Der Bitte , zum Zeichen der Uebereinſtimmung ſich von den Sitzen zu erheben ,

wird allſeitig entſprochen .

Der Vorſitzende trägt ferner vor : Bei dem letztvergangenen Feuerwehrtage in Säckingen habe

die Hauptverſammlung eine Erweiterung der Beſtimmungen des § 1 der Statuten für den Landesfeuer⸗

wehr⸗Verein beſchloſſen , wonach der Ausſchuß ermächtigt iſt , die Vorſitzenden der Feuerwehr⸗Kreisverbände

zu Sitzungen zu berufen . Dieſe Erweiterung des genannten Paragraphen habe die Aufſtellung eines

Statutes für dieſe Verſammlungen nöthig gemacht, der Ausſchuß habe den Entwurf eines ſolchen gefertigt ,

derſelbe ſei in der geſtern ſtattgefundenen Verſammlung der erwähnten Vorſitzenden berathen und gut⸗

geheißen worden und er bitte die gegenwärtige Verſammlung demſelben auch die Zuſtimmung zu ertheilen .

Hierauf wurde der Entwurf von dem Vorſitzenden vorgeleſen und von der Verſammlung

gutgeheißen . ( Seite 7, vorletzter Satz . )

Alsdann ging der Vorſitzende zur Erläuterung der von dem Ausſchuſſe beantragten Ergänzung

der Statuten für den Landesfeuerwehr⸗Verein über .

Dieſe Ergänzungen betreffen :

Zu § 1 Zweck . Als Schlußſatz iſt beizufügen :

„ Durch Verſammlungen der Vorſitzenden der Feuerwehr⸗Kreisverbände , deren Berufung

durch den Ausſchuß des Landesfeuerwehr⸗Vereins ſtattfindet . “

Zu § 5 Ausſchuß . Der erſte Satz ſoll für die Folge lauten :

„ Dieſer beſteht aus dem Vorſitzenden und

a) einem Vertreter aus den Kreiſen Konſtanz , Waldshut und Lörrach;

b) einem Vertreter aus den Kreiſen Villingen , Freiburg und Offenburg ;

c) einem Vertreter aus den Kreiſen Baden und Karlsruhe ;

d) einem Vertreter aus den Kreiſen Mannheim , Heidelberg und Mosbach . “

Dieſelben werden in einem Wahlgange durch die bei der Landesverſammlung vertretenen

Feuerwehren gewählt .

Als vierter Satz iſt folgende Beſtimmung beizufügen :

„ Wird die Stelle des Vorſitzenden erledigt , ſo geht die Geſchäftsleitung auf den von den

Ausſchußmitgliedern erwählten Stellvertreter über und es iſt der von dem betreffenden Verwal⸗

tungsrath erwählte Erſatzmann des erſteren als Ausſchußmitglied anzuſehen . Wegen der Beſetzung

der Stelle des Sekretärs und Kaſſiers hat der Ausſchuß ſachdienliche Anordnung zu treffen. “

Die übrigen Beſtimmungen des §5 bleiben unverändert .

Zu § 22 ſoll der dritte Abſatz folgenden Wortlaut erhalten :

„ Den Vorſitzenden der Feuerwehr⸗Kreisverbände , ſowie den Mitgliedern von Feuerwehren,

welche durch den Ausſchuß in Vereinsangelegenheiten außerhalb ihres Wohnortes berufen werden ,

ſind die Reiſeſpeſen gleichfalls zu erſetzen . “

Nachdem die Verſammlung die Zuſtimmung zu den beantragten Aenderungen der Statuten gegeben

und hiermit ein Theil der Tagesordnung erledigt war , bemerkte der Vorſitzende ob von irgend einer Seite

eine Bemerkung noch zu machen ſei und da ſich Niemand meldete , gab derſelbe dem Sekretär und Kaſſier

des Vereins das Wort zur Mittheilung der Kaſſen⸗Ergebniſſe der Jahre 1890 und 1891 .



Dieſelben betragen : — — ů———
1890 ) 1. 3891 : Beide

350 Mitgl . 356 Mitzl . iuſammen :

Fet
A . Einnahmen :

1. Mitglieder⸗Beiträge .
2370 — 2⁴⁰03 6

4773 —

2 . Zinſen⸗Erträgniſſe .
182 5 199 15 381 20

3 . Kapital⸗Rückzahlungen
1900 — 350 — 2250 —

4 . Für Statiſtik , Handbücher und Uebungsvor⸗
FRVVVVRUVVVRVVVVRVVVEVV( ARRRà

18 50 236 23 5⁴ 50

4470 55 2988 15 7458 70

B . Ausgaben :

S (
435 35 51098

2 . Buchbinderausgaben 5
5 — 34

3 . Kapttelend qaa
2107 5 2124 15 83

4 . Porti 89 51 1 . 159
9

5 . Reiſeſpeſen und Diäten
531 8⁰ 106 35 63815

6 , Sohrellhtie
34 20 28 8⁰0 33

7. Anſchaffung von Inſtrumenten ꝛo· . . 36366 4

8 . Beitrag zum 13 . bad . Feuerwehrtag C *
1000 —ð

9. Sonſtige Koſten durch den 13 . bad . Feuer⸗

10. BSo
88 60 — — 8860

11 . Anſchaffung von 12 ſilbernen Medaillen FFFXX. . .
102 —ð

12 . Bedienung und Neujahrsgeſchenkeee
70 70 — 140 —.

Diverſe Ausgaben
8⁰ 99 43

4486 42984 27 17470 91

Der Saldo am 1. Januar 1890 betrug .
Mk . 60 . 49

Die Einnahmen der beiden Jahre betragen 8 „ 7458 . 70

ſomit iſt die Geſammt⸗Einnahme
5 Mk . 7519 . 19

„ 7470 . 941
— —

Die Ausgaben betragen zuſammen 8

verbleibt ſomit ein Kaſſen - Saldo per 31 . Dezember 1891 von Mk . 48 . 28

Das Vereinsvermögen belief ſich am 31 . Dezember 1889 auf . 5 „ 4938 . 54

und am 1. Januar 1892 betrug daſſelbe
1396907 . 53

und hat ſich ſomit dieſer Periode vermehrt um 8
Mk . 1968 . 99

Das Vermögen beſtand am 1. Januar 1892:

1. In drei Werthpapieren , zuſammen
.

Mk . 2000 . —

2 . In beim Pforzheimer Bankverein verzinslich angelegt „ 4859 . 25

3. In vorgenanntem Kaſſenbeſtand 4
48. 28

Zuſammen Mk . 6907 . 53

Nachdem von dem Vortragenden mitgetheilt worden , daß die Rechnungen jeweils von den durch

die General - Verſammlung gewählten Reviſoren geprüft und richtig befunden , und da von keiner Seite

Einrede erhoben wird , ſpricht der Vorſitzende dem Herrn Kaſſier den wohlverdienten Dank aus .

Die Verſammlung geht nun zur Berathung der vom Feuerwehr⸗KreisverbandHeidelberg und

der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe geſtellten Anträge über , wozu der Vorſitzende bemerkt , daß , da die

beiden Anträge erſt nach Umfluß der ſtatutengemäß feſtgeſtellten Friſt eingelaufen ſeien und eine Nichtein⸗

haltung der bezüglichen Beſtimmung unangenehme Conſequenzen nach ſich ziehen könnte , ſo wollte er

ver Verſammlung anheimſtellen , ob in die Berathung derſelben eingetreten werden ſolle .

Der Antrag des Kreis⸗Feuerwehr⸗Verbands Heidelberg lautet :

Die § § 4 und 5 der Statuten des Landes⸗Feuerwehr⸗Vereins f ollen folgende Faſſungen erhalten :



—

§ 4. Verwaltung .

„ Den Verein leitet ein aus 11 Mitgliedern beſtehender Vorſtand , der den Namen Ausſchuß des

badiſchen Landesfeuerwehr⸗Vereins führt . “

§ 5. Ausſchuß .

„ Dieſer beſteht aus 11 Mitgliedern als Vertreter der 11 organiſirten Kreiſe des badiſchen Landes . “

„ Jeder organiſirte Kreis wählt ſeinen Vertreter für ſich. “
„ Dieſe 11 Abgeordneten wählen aus ihrer Mitte den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter . Nur

aktive Mitglieder badiſcher Feuerwehren ſind wählbar . “

„ Für ſämmtliche 11 Mitglieder wird jeweils von dem Verwaltungsrath der Feuerwehr , welcher
das betreffende Ausſchußmitglied angehört , ein Erſatzmann gewählt . “

Schluß von § 5 unverändert .

Nachdem dieſer Antrag zur Beſprechung geſtellt und von dem Stellvertreter des Vorſitzenden des
Kreisverbandes Heidelberi , Kommandant Müller von da , begründet worden war , bittet Fuhs von

Mannheim zur Tagesordnung überzugehen , da er den Antrag für unthunlich erklärt .

Auch von Seiten des Vorſitzenden wird der Antrag energiſch bekämpft und für unannehmbar
erklärt , indem derſelbe die Statuten der Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe tiefgehend berühre , da, wie
der Verſammlung bekannt , deren Verwaltungsrath aus 5 von Seiten der Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaften
gewählten Vertretern und den 5 Mitgliedern des Ausſchuſſes beſtehe und eine Vermehrung der Mitglieder
von Seiten der Feuerwehren die Genehmigung der Verſicherungs⸗Geſellſchaften , welche in erſter Reihe über
den Inhalt der Statuten für die Kaſſe zu beſchließen haben , nicht angenommen werden würde . Ferner
bemerkt der Vorſitzende , daß ſeit dem Beſtehen der Unterſtützungskaſſe bis zum 31 . Dezember 1891 die
von den Feuerverſicherungs - Geſellſchaften gezahlten Beiträge ſich auf 376190 Mk . 21 Pfg . belaufen und
in dieſem Zeitraum :

1. für Unte ſtützungen 116,404 Mk . 75 Pfg .
2 . für Beihilfen zur Anſchaffung von Löſchgeräthen ꝛc. 159973 Mk . 59 Pfg .
3. für Verwaltungskoſten 24343 Mk . 29 Pfg .

verausgabt worden ſind .

Wo ſolche Zahlen ſprechen , müſſe es frivol erſcheinen , einem Antrage zuzuſtimmen , welcher an⸗

gethan ſein könnte , das Beſtehen des gewiß wohlthätigen Inſtitutes der Unterſtützungskaſſe in Frage zu
ſtellen und niemals würde er in ſo lange , als für die Feuerwehren nicht etwas Vortheilhafteres geboten ,
einem dahin zielenden Autrage zuſtimmen , auch erwarte er , daß die Verſammlung mit ſeiner Auslaſſung
völlig übereinſtimme .

Nachdem ſich Niemand zum Worte gemeldet , wurde der Antrag zur Abſtimmung gebracht und
mit allen Stimmen gegen die des Kommandanten Müller - Heidelberg abgelehnt .

Der Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe lautet :

„ Es wolle der Ausſchuß bei dem Großh . Miniſterium des Innern beantragen , daß den Frei⸗
willigen Feuerwehren mit genehmigten Statuten Korporationsrechte ertheilt werden . “

Der Vorſitzende bemerkt hierzu , daß Karlsruhe den Antrag nicht aufrecht erhalten werde , im Ueb⸗

rigen erſcheine es ihm nicht angängig , daß der Ausſchuß des Landesfeuerwehr - Vereins im Allgemeinen vor⸗

ſtellig werde , ſondern es müſſe nah ſeiner Anſicht jeder Wehr anheimgeſtellt werden , ſich , wenn ſie es

für nöthig erachte , hierum zu bewerben .

Kommandant Kautt - ⸗Karlsruhe ſpricht ſich dahin aus , daß er den Antrag zurückziehe, die

Feuerwehr werde jedoch ſich um die Ertheilung der Korporationsrechte bewerben .

Kommandant Grimm⸗Durlach theilt mit, daß die Feuerwehr ſich ebenfalls um die Erlangung
dieſer Rechte bewerben werde .

Der Vertreter der Feuerwehr Seelbach wünſcht , daß der Ansſchuß ſich erkundigen möge , welche
Faſſung die Statuten haben müſſen , um ohne Korporationsrechte die Intereſſen des Korps wahren zu
können .

Kommandant Gaum⸗Bretten empfiehlt den Feuerwehren ſich ohne Korporationsrechte zu be⸗

helfen .
Hierauf wurde zur Wahl des Ortes für den im Jahre 1894 ſtattfindenden Feuerwehrtag ge⸗

ſchritten , um deſſen Uebernahme ſich Schwetzingen und Tauberbiſchofsheim beworben hatten.
Fürſorglich wurde von dem Vorſitzenden Pforzheim zur Uebernahme des im Jahre 1896 ſtatt⸗

findenden Feuerwehrtages angemeldet und ferner bemerkt , daß ſich Schwetzingen ſchon bei dem Feuerwehr —⸗
tag in Säckingen für die Abhaltung des gegenwärtigen Feuerwehrtages gemeldet habe .
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Fuhs⸗Mannheim und Kommandant Gaum⸗Bretten empfehlen den Antrag von Schwetzingen

zur Annahme , auch bittet der Kommandant Mechling von da , für die nächſte Verſammlung Schwetzingen

zu wählen .
Nachdem Kommandant Kachel von Tauberbiſchofsheim dieſe Stadt zur Uebernahme des

nächſten Feuerwehrtages empfahl und begründete , wurde zur Wahl geſchritten und Schwetzingen mit

52 Stimmen gewählt .
Tauberbiſchofsheim erhielt bei der Wahl 10 Stimmen .

Der Vorſitzende ertheilt nach Beendigung der Wahl dem inzwiſchen erſchienenen Herrn Ober⸗

bürgermeiſter Dr . Schluſſer von Lahr das Wort , welcher bedauert , daß durch die eingetretene ſchlechte

Witterung ihm geſtern die Gelegenheit benommen war , die Gäſte zu begrüßen . Indem derſelbe nun in

warm empfundenen Worten die Begrüßung nachholte , bemerkte er zugleich, daß ihn Se . Königl . Hoheit

der Großherzog beauftragt habe , Seinen Gruß und Dank nochmals zu übermitteln und bringt zum Schluß

ſeiner Rede ein Hoch auf Se . Königl . Hoheit aus , welches bei der Verſammlung begeiſterten und brau⸗

ſenden Wiederhall findet .
Der Vorſitzende dankt für die herzlichen Begrüßungsworte , bittet den Einwohnern von Lahr den

Dank des Ausſchuſſes für die allſeitig freundliche und herzliche Aufnahme der Gäſte zu übermitteln und

bringt wiederholt auf die Stadt Lahr ein Hoch aus , in welches die Verſammlung lebhafteſtens einſtimmt .

Indem der Vorſitzende die Thätigkeit des vor zwei Jahren erwählten Ausſchuſſes hiermit als

beendigt erklärt , ſieht er ſich veranlaßt für das ihm nun ſchon ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen den in⸗

nigſten Dank auszuſprechen und einen ſolchen ebenfalls ſeinen ihn jederzeit unterſtützenden Kollegen im

Ausſchuſſe zu widmen . Aufrichtigſt bedauere er das Ausſcheiden des langjährigen Ausſchußmitgliedes

Wirſching⸗Mannheim , der von der Stelle als Kommandant und Mitglied der Feuerwehr zurückgetreten

ſei. Auch das Mitglied des Ausſchuſſes , F. Thoma in Freiburg könne eine Wahl nicht mehr annehmen .

Nach dieſen Worten und nachdem Fuhs - Mannheim im Namen der Verſammlung dem Aus⸗

ſchuſſe für ſeine Thätigkeit den Dank ausſpricht , welcher mit einem kräftigen Hoch von Seiten der An⸗

weſenden begleitet wird , bittet der Vorſitzende die Wahl des Ausſchuſſes gemäß der in heutiger Verſamm⸗

lung genehmigten Aenderung der Statuten vorzunehmen .

Es wurden 49 Stimmen abgegeben und gewählt :

Als Vorſitzender des Ausſchuſſes

Franzmann⸗Pforzheim mit 48 Stimmen ,

Als Mitglieder des Ausſchuſſes :
Kommandant L. Kautt⸗Karlsruhe mit 47 Stimmen ,

Schildknecht - Konſtanz mit 45 Stimmen ,

Armbruſter⸗Offenburg mit 45 Stimmen ,

Bouquet - Mannheim mit 45 Stimmen

Die Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren ergab folgendes Reſultat :

Kommandant Holoch - Bruchſal ,

5 Barth - ⸗Weißenſtein .

Als Erſatzmänner für letztere wurden gewählt :
Kommandant Weiß⸗Lahr ,

Dieterle - Baden .

Hierauf folgte der Schluß der Verſammlung , nachdem die Gewählten ſich zur Annahme der Wahl

bereit erklärt hatten .
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